
Barankauf
Gold & Silber

• Goldschmuck
• Münzen
• Besteck

• Zahngold
(auch mit Zähnen)

• Altgold

Partner der GVG Goldverwertungs-Gesellschaft mbH
www.deutsche-gvg.de

Unsere Ankaufstellen in Ihrer Nähe

T    Geschenkartikel Kairys 
Wilmersdorfer Straße 158, 10585 Berlin
Tel. 030/88  67  70  08

 

Gold-
hmied 
mmt vom 

. bis 19.
Mä

Partner der GVG® Goldverwertungs-Gesellschaft mbH
Geschenke Kairys/Nähe Haubachstr./Tel.030-88677008
Wilmersdorfer Str. 158, 10585 Berlin

ZAHNGOLD
&  ALTGOLD
BARANKAUF GOLD & SILBER

WIR KAUFEN:
Zahngold (auch mit Zähnen),
Münzen, Besteck, Schmuck,
Schmuckteile, Silber, Platin.

Aktion
der 

 Agentur
Kairys

vom
18. bis 19.

März

Gültig bis 20. 3. 2010

Sophie-Charlotten-Straße 5
14059 Berlin (Charlottenburg)
Autobahnausfahrt: Spandauer Damm

Rennbahnstraße 85
13086 Berlin  (Weißensee)
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr  ·  Sa 9-14 Uhr

kostenlos,
auf dem HofP

Kasseler 
Kotelett
rauchfrisch

Rinderhesse
getaut

1 kg*  3.99

Rostbratwurst
gebrüht oder 
Bockwurst
10 x 100 g

je 1 kg 3.99

Zwiebelmettwurst
600 g

Packung  3.29

Wiener
Würstchen
20 x 50 g

1 kg  4.99

Kohlrouladen
gefroren,
4 x 200 g

Packung 3.29

Rouladen oder
Schmorfleisch 
aus der Keule 

100 g  5.99

Metzger
Kochschinken

100 g 0.99

Gehacktes
vom Schwein

1 kg  2.89
1 kg 2.99

Qualität  günstig einkaufen 

ABHOL-
MARKT

für Jedermann

NEU: AUCH IN WEISSENSEE
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Schweinefilet-
Köpfe

1 kg 4.99

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche

SCHNÄPPCHEN

Kinder bauen
eine Stadt

mit Lego-Bausteinen in der 
Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde in Wilmersdorf

Hildegardstraße 20a 
vom 24.03. bis 27.03.

von 15.00 bis 18.00 Uhr
Anmeldungen:

Tel. 0176/485 465 91

4 Roscherstraße 8
10629 Berlin
$ 030 / 86 47 55 - 0

Wohnstift Otto Dibelius
Hausstockweg 57 · 12107 Berlin 
www.wohnstift-otto-dibelius.de
Telefon 030. 76 11 - 0

Kostenlosen Hausprospekt anfordern · U-Bahnhof Alt-Mariendorf / Bus M 76 + 179

...in Geborgenheit leben.

AKTIV LEBEN

Wohnen Sie mit uns!

Wir bieten älteren Menschen ein aktives Leben in Geborgenheit, Selbst-
ständigkeit und Würde. Eine Ausgewogenheit zwischen Privatleben und 
Gemeinschaft zu schaffen, ist uns eine Herzensangelegenheit.

Großer Veranstaltungssaal l Gymnastikraum l Bibliotheken 
Musikzimmer l Kaminzimmer l Schwimmbad und Sauna l Bank
Arztpraxis l Supermarkt l Optiker und noch viel mehr...
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WILMERSDORF. Die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde in der
Hildegardstraße 20a lädt am
Sonnabend, 20. März, um
15.30 Uhr zu einem Frauen-
nachmittag unter dem Thema
„Humor ist, wenn Frau trotz-
dem lacht! – Freudenfresser
ade!“ ein. Die Lehrerin und Au-
torin Doris Schulte spricht da-
rüber, wie der Glaube an Gott
und das menschliche Bedürfnis
nach Freude miteinander ver-
bunden sind. Anmeldungen
werden unter E 812 20 92 ent-
gegengenommen.

Über den Spaß 
an der Freude

WILMERSDORF. Wie berichtet,
möchte sich der Bezirk in
diesem Jahr als eine de-
menzfreundliche Region
darstellen.

Eine der Institutionen, die dem
Ausdruck zu geben vermag,
sind die erst im September ver-
gangenen Jahres eröffneten
Hausgemeinschaften der ge-
meinnützigen Gesellschaft „Le-
benswege“ in der Prinzregen-
tenstraße 24. Sie laden alle In-
teressenten ein, sich am Tag der
offenen Tür am Sonntag, 21.
März, von 15 bis 18 Uhr davon
ein Bild zu machen. Bei Kaffee,
Kuchen und klassischer Musik
besteht die Möglichkeit, sich
über das moderne Konzept und
die Möglichkeiten eines Probe-
wohnens zu informieren.

Den Mittelpunkt des Konzep-
tes wie auch jeder der Wohn-
gemeinschaften bildet die Kü-
che. „Sie erst ermöglicht es,
dass sich die Bewohner wie zu
Hause fühlen können“, erläu-
tert Heimleiterin Marie-Therese
Schmitz. Es ist eine offene Kü-
che, die sich im Gemeinschafts-
raum befindet, der faktisch das
gemeinsame Wohnzimmer bil-
det und in der Regel mit ver-
trauten Möbeln eingerichtet
wird. Diese dezentrale Versor-
gung ist die Voraussetzung da-
für, dass die Bewohner nicht
einem geregelten gemein-
schaftlichen Tagesrhythmus un-
terworfen sind, sondern ihren
Tagesablauf individuell gestal-
ten können: Im Morgenrock
hinüber zur Küche gehen, Kaf-
fee kochen, gemeinsam oder
individuell frühstücken und
auch nach eigenem Gutdünken
den Tag beschließen. Bewohner
wie Wilma Gooßmann und
Christa Krug, die erst drei be-
ziehungsweise vier Wochen
hier wohnen, fühlen sich hier
schon fast heimisch. Das ist ge-

rade bei Demenzkranken ein
schwieriger Prozess. Es leiden
nicht nur die Betroffenen, son-
dern auch die Angehörigen, die
den unaufhaltsamen Verfall des
geliebten Menschen begleiten.
Pflege im Heim bringt allen
Entlastung und bildet in der
Regel die Voraussetzung für ei-
nen würdevollen Umgang mit
dem Patienten. Oftmals sind
die Angehörigen lange auf der
Suche wie Architekt M., der
hier seine Frau in guten Hän-
den weiß, mit der ihn viele
schöne Erinnerungen verbin-
den, als sie noch als lebens-
frohe Französischlehrerin ar-

beiten konnte. Fröhlichkeit gibt
es aber auch in diesen Haus-
gemeinschaften. Sie wird häu-
fig von den Angehörigen hin-
eingetragen, die oftmals ge-
meinsam mit den Bewohnern
in der Küche bei selbst gebacke-
nem Kuchen beisammensitzen. 

Viele Demenzkranke lieben
die Bewegung. Wenn dann
solch lang anhaltende Straßen-
glätte wie im vergehenden
Winter die Besuche im Volks-
park unmöglich macht, dann
gibt es auch im Haus viele
sportliche Möglichkeiten, die
Freude und Wettkampfgeist
aufleben lassen. FW

Mehr Angebote 
für die Ältesten im Bezirk

Hausgemeinschaften der Lebenswege laden ein

Beim Kegeln haben Wilma Gooßmann und Christa Krug ihre Freude und Heimleite-
rin Marie-Therese Schmitz freut sich, wenn die Bewohner Spaß haben Foto: Wecker

WILMERSDORF. Aufgrund des
großen Interesses findet in der
Hildegardstraße 20 a vom 24.
bis 27. März wieder eine Lego-
Bauaktion statt. Unter dem
Motto „Kinder bauen“ veran-
staltet die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde in Wil-
mersdorf diese Mitmach-Akti-
on. Aus 100 000 Lego-Steinen
errichten die Kinder nach Vor-
lagen oder eigener Vorstellung
ihre Stadt. Willkommen sind
dazu Kinder zwischen sieben
und zwölf Jahren. Gebaut wird
Mittwoch bis Sonnabend von
15 bis 18 Uhr. Der Kostenbei-
trag proKind und Tag beträgt
ein Euro. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, daher ist eine An-
meldung erforderlich unter
E 0176/48 54 65 91 (Schwing-
hammer) oder per E-Mail:
KEB.Berlin@keb-de.org. Am
Sonntag, 28. März, um 10.30
Uhr, kann die Stadt von Eltern,
Freunden und Interessierten im
Rahmen eines Familiengottes-
dienstes bestaunt werden. 

Kinder bauen
eine Lego-Stadt

Die Pflegeresidenz Park Alterssitz
City ist vom Medizinischen Dienst
der Krankenkassen (MDK) mit der
Bestnote 1,1 bewertet worden. Da-
mit gibt es derzeit nur zwei Berli-
ner Pflegeheime, die diese Gesamt-
note erzielt haben. „Hinter diesem
Ergebnis der wichtigsten Kontroll-
instanz für Pflegegeheime steckt
unser tägliches Engagement um
das medizinische und soziale
Wohlbefinden unserer Bewohner
und darauf sind wir sehr stolz“, so
die Leiterin Ines Voigt. 

Der Transparenzbericht und die
Übersicht der Benotung über die
geprüften Qualitätsmerkmale
„Pflege und medizinische Versor-
gung“, „Umgang mit demenzkran-
ken Bewohnern“, „Soziale Betreu-
ung und Alltagsgestaltung“, „Woh-
nen, Verpflegung, Hauswirtschaft
und Hygiene“ und „Befragung der
Bewohner“ können Verbraucher im
Rahmen der Transparenzoffensive
im Internet nachlesen. Den Trans-

parenzbericht können Interessen-
ten jederzeit einsehen bzw. sich
von der Pflegeresidenz aushändi-
gen lassen. 

Der Park Altersitz City bietet für
122 pflegebedürftige Senioren aller
Pflegestufen und Alterserkrankun-
gen ein familiäres Zuhause im Her-
zen der Stadt. Spezialisiert hat sich
das Haus auf die Pflege von Men-
schen, die an Demenz und den
Folgen eines Schlaganfalls leiden.
Die achtgeschossige Pflegeresidenz
in der verkehrsberuhigten Meine-
kestraße wurde im Laufe der letz-
ten 40 Jahre regelmäßig moderni-
siert, um dem hohen Anspruch an
eine qualifizierte Pflege gerecht zu
werden. Alle Zimmer der vier
Wohnbereiche haben ein Bad, Tele-
fon und Satellitenanschluss. 

Pflegeresidenz Park Alterssitz Ci-
ty, Meinekestraße 14, 10719 Berlin,
E 88 57 61-0, Fax: 88 57 61-22, In-
formationen im Internet:
www.park-alterssitz-city.de

. Vorgestellt Pflegeresidenz Park Alterssitz City Anzeige

MDK vergibt Bestnote 1,1


